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LORCH. „Ein guter Falkner ist auch ein
guter Herrscher“. Das notierte Staufer-
kaiser und Greifvogel-Liebhaber Fried-
rich II. von Hohenstaufen („Federico“)
vor 800 Jahren in sein einzigartiges und
bis heute gültiges Wissenschaftswerk
„Über die Kunst mit Vögeln zu jagen“.

Die Falkner-Nachfahren Erik und
Gunter Pelz und ihre fliegenden
Getreuen erobern auf historischer
Grundlage in der Lorcher Staufer-Falk-
nerei alljährlich die Herzen von tausen-
den Zuschauern. Das Kloster Lorch und
der weite Blick ins Remstal bieten in der
Flugarena eine zauberhafte Kulisse.
Unter Kennern genießen Erik und Gun-
ter Pelz und ihr Umgang mit den Greif-
und Jagdvögeln einen sehr guten Ruf.
Die Flugschauen finden in der Regel
samstags und sonntags sowie an Feier-
tagen um 15 Uhr statt, in den Ferien
auch mittwochs und donnerstags.
Nähere Infos: stauferfalknerei.de hs

Faszination
Falknerei

Blick auf den historischen
Stadtkern mit dem beschaulichen
Marktplatz von Lorch, wo die
evangelische Stadtkirche direkt
auf dem Gelände des römischen
Kastells steht.  Fotos: hs

ANZEIGEN

Als FBI-Agenten in Lorch ermittelten
Der Lorcher Briefmarkenhändler Hermann Walter Sieger landete 1971 im Rahmen der Mondmission
Apollo-15 mit US-Astronauten als „Postboten“ zwischen Erde und Mond einen sensationellen Coup

In den USA schlug die Machenschaft große Wel-
len. Es gab eine Sicherheitsüberprüfung zur Frage,
wie es gelingen konnte, die Post auf den Mond und
zurück zur Erde zu bringen sowie von Scott, Irwin
und Worden auch noch signieren zu lassen. Der
Clou: Hermann Walter Sieger hatte gegen kein
Gesetz verstoßen. Ins Visier der Ermittler geriet
vielmehr der Kontaktmann vor Ort, der ohne Lor-
cher Wissen den Astronauten für ihre „Zusatzar-
beit“ ein Trinkgeld bezahlt haben soll.

waren von der Idee begeistert, ließen aber manche
Dienstanweisung außer Acht. Denn eigentlich
sollten die Mondbriefe erst nach einigen Jahren als
Dokumente der Zeitgeschichte auftauchen, worauf
auch Hermann Walter Sieger vertraute. Doch ein
Briefmarken-Dealer in Amerika brachte die Mond-
briefe frühzeitig in den Verkauf. Im guten Glauben,
dass alles mit rechten Dingen zugehe, wurde das
Brief-Päckchen vom Mond in Lorch entgegen
genommen und vermarktet.

VON HEINO SCHÜTTE

LORCH. Seit mehr als 100 Jahren steht das Lorcher
Familienunternehmen Sieger im Dienste der Brief-
markensammler. 2019 verstarb Konsul Hermann
Walter Sieger, eine bemerkenswerte und sozial
engagierte Unternehmerpersönlichkeit. Millionen
seines Vermögens stiftete er vor allem für
Anschaffungen im damals neuen Krankenhaus
Mutlangen oder für Investitionen des DRK-Kreis-
verbandes Schwäbisch Gmünd. Sein Lebenswerk
wurde mit dem Bundesverdienstkreuz geehrt.

Hermann Walter Sieger war ebenso wie sein
Vater Hermann Ernst Sieger für pfiffige Ideen für
Briefmarken- und Sonderbrief-Sammlerstücke
berühmt. Sensationell war im Jahre 1931 die Lor-
cher Postsendung mit Hilfe des Luftschiffes „Graf
Zeppelin“ in die Arktis und – mit allen Beweis-
stempeln – zurück ins Remstal.

Was Sieger junior jedoch 40 Jahre später einfä-
delte, setzt der Firmengeschichte bis heute die
Krone auf. Schmunzelnd erzählte Hermann Walter
Sieger der Rems-Zeitung, dass sogar Agenten der
US-Sicherheitsbehörde FBI den Weg nach Lorch
fanden, um „beim Briefmarken-Sieger“ zu ermit-
teln. In Amerika ging die Episode als „Mondbrief-
Affäre“ in die Geschichte ein. Die Story bestand
aus einer phantastischen Idee: Post zwischen Erde
und Mond! 100 Briefumschläge mit besonderer
Briefmarke und Stempel sollten es sein. Über einen
Bekannten mit Kontakten zur Weltraumbehörde
NASA gelang es, die Astronauten David Scott,
James Irwin und Alfred Worden ins Vertrauen zu
ziehen. Sie waren für die Mondmission Apollo 15
vorgesehen. Den Raumfahrern war es erlaubt, ein
paar private Dinge ins Raumschiff zu nehmen. Sie

Ehrfurcht ist angesagt, wenn man den Lorcher Mondbrief aus dem Tresor der Firma Sieger in Händen hält, der
eine Reise zum Erdtrabanten und zurück hinter sich hat.

Unter deren Regie und in Absprache mit dem Bür-
germeisteramt gab’s die Bekanntmachung für die
Eröffnung der „Badeanstalt am Wäschteich“. Für
Frauen/Mädchen und Männer/Buben wurden tags-
über getrennte Badezeiten unter Aufsicht einer
Badefrau scheinbar ordentlich festgezurrt. Doch
gab es den Hinweis, dass außerhalb dieser Auf-
sichtszeiten das Baden „auf eigene Gefahr“ mög-
lich war, mithin auch kritische Begegnungen bei-
der Geschlechter.

Man muss dazu wissen: Zehn katholische Kilo-
meter aufwärts in Gmünd wurde auch noch zehn
Jahre später darüber diskutiert, ob eine solche
Badeanstalt für Frauen und Männer mit Sitte und
Moral zu vereinbaren sei. Gemischtgeschlechtliche
Experimente dazu am Bodensee, so hieß es dazu,
seien problemlos verlaufen. Das protestantische
Lorch beschränkte sich laut amtlicher Bekanntma-
chung nur auf zehn Pfennig Gebührenpflicht fürs
Badevergnügen unter Aufsicht der besagten Bade-
frau, verbunden mit der Aufforderung, wonach
etwaige Benehmens- und Moralverfehlungen bei
der Planscherei an der Rems im Schultheißenamt
sofort zur Anzeige gebracht werden mögen. Lorch
wurde somit vor 100 Jahren Trendsetter in Sachen
Freibadspaß. hs

Dadurch sind auch die Erinnerungen wachge-
rüttelt worden an eine ganz bemerkenswerte frühe
Badefreudigkeit in Lorch, wozu vor nunmehr 110
Jahren in der damaligen Lorcher Lokalzeitung
sogar von einer Badegesellschaft unter Führung
des offenbar schwimmfreudigen württembergi-
schen Generalleutnants von Muff berichtet wird.

LORCH. Für die Remstalgartenschau 2019 legte sich
die Stadt Lorch mächtig ins Zeug, um aus der fast
schon verbannten und vergessenen Rems wieder
eine grüne Erlebniszone zu machen. Das ist im
neugestalteten Ortskern gelungen, wo die Ufer des
Gewässers renaturiert und begehbar gemacht wor-
den sind.

Fortschrittliche Badegesellschaft am Wäschteich
Während die katholischen Gmünder noch lange Zeit über eine gemischtgeschlechtliche Badeanstalt hitzig debattierten
planschten im protestantischen Lorch bereits Frauen und Männer unter Aufsicht einer Badefrau für zehn Pfennig Eintritt

Badespaß vor
mehr als 100

Jahren in Lorch,
damals am
Wäschteich

fortschrittlich und
amtlich

genehmigt sogar
für Mädchen und

Frauen.

Die Falkner Erik und Gunter Pelz von der
Lorcher Staufer-Falknerei.
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Beseelt von Geschichte und Kultur
Lorch ist Staufer- und Klosterstadt und dank außergewöhnlicher Siedlungskontinuität seit der

Römerzeit sowie der großen Dichterfürsten Friedrich Schiller und Eduard Mörike auch viel mehr.

geschichtsträchtigen Stadt zeitweise ihr Zuhause
hatten. Auch ferne Angehörige von Martin Luther
zog es in den protestantisch geprägten Ort. Unter
die Lorcher Persönlichkeiten reiht sich auch der
deutsch-türkische Schauspieler und Comedian
Ben Akkaya ein oder der Briefmarkenhändler Her-
mann Walter Sieger, der zusammen mit drei Apol-
lo-Astronauten das Kunststück vollbrachte, Brief-
post zwischen Erde und Mond zu befördern.

Das aus dem 11.Jahrhundert stammende Klos-
teranlage ist heute ein Besuchermagnet. Aufstieg
und Fall des Herrschergeschlechts sind auf dem
Rundgemälde dargestellt, das der aus Lorch stam-
mende Künstler Hans Kloss geschaffen hat. Beson-
ders beim Mittelaltermarkt im September erwacht
das Kloster zu einer lebendigen Geschichtskulisse.

Es war sicher nicht nur Zufall, wenn Dichter wie
Friedrich Schiller und Eduard Mörike in dieser

VON HEINO SCHÜTTE

LORCH. An der engsten Stelle des Remstals liegt
Lorch. Dennoch hat die 11 000-Einwohner-Stadt
einen weiten Horizont. Eine Stadtführung öffnet
den Blick in eine reiche Vergangenheit, die schon
alleine der von schmucken Fachwerkbauten
geprägte Altstadtkern zu erzählen weiß. Lorch-
Liebhaber wissen jedoch: Man möge mehrere Tage
Zeit für Touren zu Fuß oder per Fahrrad investie-
ren, um den kulturellen Reichtum und die Land-
schaft der Umgebung kennen zu lernen.

Die Geschichte der Stadt beginnt um 150 nach
Christus, als das römische Imperium in den Pro-
vinzen Rätien und Obergermanien seine Grenzen
nach Norden verschob. Viele Funde berichten von
einer römischen Siedlung, die ein Kohortenkastell
für etwa 500 Mann zum Mittelpunkt hatte. Ganz
erstaunlich ist von da an die Siedlungskontinuität:
Die evangelische Stadtkirche steht mitten im Kas-
tellgelände. Rundherum breitet sich die Innen-
stadt aus, wo in gut 250 Meter Entfernung zum
Kastell bei Ausgrabungen Spuren der Zivilsiedlung
gefunden wurden. Die Ur-Lorcher hatten viel mit
Handwerk und Handel zu tun, denn sie lebten im
Remstal direkt an einer wichtigen Römerstraße.

Der Stauferherzog Friedrich I. gilt als Gründer
des Klosters Lorch. Unter der Obhut von Benedik-
tinermönchen bestimmte er das Kloster zur Grab-
lege des Herrschergeschlechts. Gewiss erinnern
sich viele Mitwirkende und Zuschauer der Staufer-
saga ergriffen an die Szene, als Königin Irene von
Byzanz nach ihrem Tod mit einem großen Trauer-
zug vom Hohenstaufen ins Kloster Lorch überführt
wurde, wo sie als bekannteste Stauferin noch
heute in der Klosterkirche ruht.

Das Kloster Lorch
ist Wahrzeichen
der Stauferstadt
Lorch, hier beim
Mittelaltermarkt,
der jeweils
am dritten
September-
Wochenende
stattfindet.

teln kann. Ein Reichtum an Ideen, von denen die
Betrachter gerne auch etwas für den eigenen Gar-
ten abschauen können. Zwangsläufig stellen die
Dreikäsehochs unter den Besuchern die Frage an
Papa und Mama, ob sie denn solche Wasserwun-
derwerke nicht auch für daheim bauen könnten?

Die verspielte Schelmenklinge gibt es schon seit
fast 140 Jahren. Naturliebhaber zog es schon
immer in das Götzenbachtal, das nahe der Lorcher
Innenstadt beginnt und Richtung Norden nach
etwa 1500 Meter zur Schelmenklinge führt. Ideal
kann dieses Ausflugsziel somit auch vom Lorcher
Bahnhof aus erreicht werden. Vom Wanderpark-
platz bei Bruck ist die Schelmenklinge von oben
herab zugänglich. Aber aufgepasst, der Weg durch
die Klinge ist stellenweise sehr rutschig!

Irgendwann begannen Spaßvögel damit, das
Gebirgsbächlein mit schelmischen Wasserspielen
auszustatten. Seit 1995 betreut die Ortsgruppe
Lorch des Schwäbischen Albvereins mit Unterstüt-
zung von findigen ehrenamtlichen Bastlern und
Handwerkern die Schelmenklinge, besonders
natürlich beim Aufbau der Stationen im Frühjahr
oder beim Instandsetzen nach heftigen Regenfäl-
len wie etwa dem heftigen Unwetter vom 11. Juni
2018, als die Wunderwelt arg verwüstet wurde. hs

rauscht. Erstaunlich, was ein so kleines Bächlein
an Mühlen, Karussellen, Modellautos und mehr in
Bewegung setzen kann. Jede einzelne Station ist
ein Unikat, ein handgefertigtes Meisterwerk der
Mechanik. Manchmal staunt der Betrachter auch,
wie man mit relativ einfachen Mitteln wie alten
Fahrradteilen so phantasievolle Wasserwerke bas-

LORCH. Wildromantisch und verspielt: Die Schel-
menklinge von Lorch sucht ihresgleichen. Es gibt
kaum einen Spaziergang oder auch eine größere
Wanderung, die Familien mit Kindern mehr Spaß
macht als die Schelmenklinge als Ziel oder Etappe.
Sie verbindet Landschaftserlebnis mit einer Welt
aus Wasserspielen, wo es nur so klappert, klingelt,

Verspielte Wasserwerk-Wunderwelt
Eine Wanderung zur Schelmenklinge bei Lorch wird auch Kindern garantiert nicht langweilig

und beschert Eltern manchen Auftrag für den Garten daheim.

Mit Geduld und
Leidenschaft

kümmern sich
Albverein und

Bürger mit
handwerklichen
Fertigkeiten um

die zauberhaften
Wasserwerk-
Attraktionen

in der
Schelmenklinge.

Eingebettet in die engste Stelle des
Remstals liegt Lorch, geprägt auch
durch die wichtigsten
Verkehrsachsen: B29 nach
Stuttgart, B297 nach Göppingen
und die Remsbahn. Fotos: hs

Blumen- und
Friedhofsgärtnerei

Am Friedhof 6
73547 Lorch
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Gärtnerei – Floristik 
Dekorationen

Manfred BißdorfManfred Bißdorf

Buchführungsbüro
Anita Maier

Dürerstraße 10 · 73547 Lorch
Handy: 0160 329 1453
Maier.Anita@datac.de
office.datac.de/maier
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Micha Zinßer

Lorcher Str. 41
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www.mz-kuechendesign.de
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